
Die Gerichtslinde zu Reinborn im Hintertaunus - Hessens stärkster Baum in der 
Rekordbaum-Liste


Von den zehn stärksten Bäumen, die in der Rekordbaum-Liste aufgeführt sind, 
gehören  allein acht zur Sommer.-Linde. Diese Art belegt dabei die Plätze 1 bis 4, 5 
und 7 bis 10, was ihre Ausnahmestellung deutlich macht. Im Bundesland Hessen 
verwundert es daher nicht, dass auch hier eine Sommer-Linde den Champion-Platz 
inne hat. Im Hintertaunus-Örtchen Reinborn steht die ehemalige „Gerichtslinde“ - 
der stärkste gemessene und in der Rekordbaumliste der DDG vermerkte Baum in 
Hessen. Die Sommer-Linde, Tilia platyphyllos, hat ein Alter von schätzungsweise 
600-700 Jahren, auch wenn die Tafel etwas anderes behauptet.


Die alte Sommer-Linde erreicht heute eine Höhe von ca. 17 m und eine Kronenbreite 
von ca. 15 m. Die drei vorhandenen Stammfragmente sind sicherlich ursprünglich 
und damit so alt wie vermutet. Die Messung des Stammumfangs ergibt einen Wert 
von um die 15 m.




Der Baum zeigt natürlicherweise die altersbedingten Erscheinungen, nämlich eine 
sich zurückziehende Krone in Höhe und Breite, Maserknollen in großer Zahl und 
Gestalt, Stockausschläge außen am Stammfuß und stabilisierende Innenwurzeln im 
hohlen Stamm. Dies ist normal bei alten Linden, die Sommer-Linde in Heede ist eine 
diesbezügliche Ausnahme mit ihrer Vollstämmigkeit. Die durch die besonderen 
Merkmale und Eigenschaften belegte hohe vegetative Regenerationsfähigkeit hat 
auch der Reinborner Linde ein bis jetzt schon sehr langes Leben gesichert. 
Außerdem hat diese Linde technische Hilfe erhalten, die ihr weiteres Überleben 
möglich macht: 1972 wurde ein Stahlpfosten inmitten des Stammhohlraums 
eingesetzt, daran befestigt mehrere Halteseile, um ein weiteres Auseinanderbrechen 
der Stammschalen zu verhindern, ergänzt durch Stahlstützen für die Hauptäste. Im 
Inneren des Baumes ist so eine ganz besondere „Höhle“ entstanden, und diese wird 
gerne und häufig aufgesucht, um in ihr zu verweilen.




Der Baum kann immer noch als eingeschränkt vital bezeichnet werden, die 
Belaubung ist üppig und macht einen gesunden und frischen Eindruck. Die Stärke 
des Baumes rückt bei einem solchen altehrwürdigen Monument in den Hintergrund, 
aber es ist die stärkste Linde und der stärkste und wohl älteste Baum überhaupt in 
Hessen, zumindest wenn wir von den uns in der Rekordbaum-Liste gemeldeten und 
damit bekannten Bäumen ausgehen, außerdem die Nr. 2 in Deutschland nach der 
Heeder Linde. 


Siehe auch Hessenschau, 25.4.23: https://www.youtube.com/watch?v=tSrEDjSwTCY
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